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Bethel vom Astarte-Tempel 
 

Bei den komplexen Untersuchungen im Bereich des Astarte-Tempels wurden wichtige 

Steinerzeugnisse aus verschiedenen Epochen gefunden.  

Bei der Ausgrabung der zweiten Zelle von links Abb. 3, gelb hervorgehoben) wurden in 

der Schicht aus dem 3. Jahrhundert v. Chr. ein Bethel mit Sockel und eine kleine Astarte-

Statue gefunden. Die Datierung muss früher erfolgen, wie auch für die Statue und andere 

Materialien aus anderen Schichten des gleichen Kontexts, wie zum Beispiel Bronzefigu-

ren. Der Bethel, der aus dem 6. oder 5. Jahrhundert v. Chr. stammen könnte, weist deut-

liche Beziehungen zu anikonischen Darstellungen auf, die von punischen Stelen bekannt 

sind, vor allem zum Typ „Thronstein“ im nahen Sulky. Die bekannte Beziehung des 

Bethels zur Gottheit Astarte macht die Zuordnung der Statue aufgrund der historischen 

Wiederverwendung noch bedeutsamer.  

 

 

Abb. 1 -2 - Bethel vom  Astarte-Tempel  (BARTOLONI 2004, Abb. 4); Stele mit Bethel aus Sulci, vom Typ 
‘Thronstein’ (MOSCATI, BARTOLONI 1986, ‘Katalog’, Nr. 42-43). 
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Ebenfalls aus dem Bereich des sakralen Komplexes (Abb. 3, grün hervorgehoben), jedoch 

älter, stammt sehr wahrscheinlich ein Schalenstein (Abb. 4) von einem der beiden Men-

hire aus dem Bereich des so genannten Höhlenturms. 

 

 

Abb. 3-4 - Der Astarte-Tempel (Überarbeitung  Foto Unicity 2015) mit dem Menhir mit schalen  
(BARTOLONI 2004, Abb. 4). 

 

Bei der archäologischen Analyse wurde festgestellt, dass die Menhire in der hellenisti-

schen Zeit in den letzten Jahrzehnten des 3. Jahrhunderts v. Chr. wiederverwendet wur-

den. Zwischen der Anhöhe des Tophets und der unterirdischen Nekropole, im Ort sowie 

im Grab 207 sind Spuren einer vorausgehenden prähistorischen Phase vorhanden, die 

bereits in Mauerwerk und Funden der Monte-Claro-Kultur belegt sind.   



 
 

 
4 

Credits 
Vertiefung bearbeitet von Dr. Giuseppina Manca di Mores und Prof. Marcello Madau  

 

Bibliographie 
BARTOLONI 2004 = P. BARTOLONI, Monte Sirai, Sassari. 

BISI 1987 = A.M. BISI, Le origini della statuaria nel mondo coloniale fenicio (Per una ricon-

siderazione della 'Astarte' di Monte Sirai), Anales de la Univesidad de Cádiz, 03-04 (1986), 

pp. 107-121. 

GUIRGUIS 2011 = M. GUIRGUIS, Gli spazi della morte a Monte Sirai (Carbonia - Sardegna). 

Rituali e ideologie funerarie nella necropoli fenicia e punica (scavi 2005-2010), in FastiOn-

lineDocumenti&Research, http://www.fastionline.org/docs/FOLDER-it-2011-230.pdf, 

pp. 1-33. 

MONTE SIRAI - II = M. G. AMADASI GUZZO, Monte Sirai - II. Rapporto preliminare della 

missione archeologica dell'Università di Roma e della Soprintendenza alle antichità di Ca-

gliari  (Studi Semitici, 14), Roma 1965. 

MOSCATI, BARTOLONI 1986 = S. MOSCATI, P. BARTOLONI, Le stele di Sulcis. Caratteri e 

confronti (S. Moscati); Catalogo (P. Bartoloni), Roma. 

 
 
 
 

 

 

 

◼ 

◼ 



 
 
 

UNIONE EUROPEA 

REPUBBLICA ITALIANA 


